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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
Am Schluſſe einer Beſprechung der neueſten Erörter ungen

über die Währungsfrage bemerkt Herr Dr Bamberger
in der Nation Bei allen Erörterungen über die

Währungsfrage gelehrten und ungelehrten iſt allmälig der
Grundgedanke abhanden gekommen daß die Beſtimmung des
bagaren Geldes iſt als Zahlungsmittel von Hand zu Hand zu
gehen Es giebt eine Menge ſehr wichtiger Angelegenheiten
wie Ackerbau Waarenhandel Hypothekarſchulden die mit dem
Geldweſen in Verbindung ſtehen aber ſeine Regelung kann
letzteres nur nach dem Zweck finden zu dem es beſtimmt iſt
Wenn die Gebräuche der Menſchen von den großen Zahlungen
in Silbermünzen nichts mehr wiſſen wollen ſo kann man dem
Silber nicht einen Werth und eine gen beibringen
wie zur Zeit als ſich dies anders verhielt Je mehr das
Leben ſich verfeinert deſto mehr widerſtrebt es dem Gebrauch
chwerer Münzen überhaupt und deſto mehr kann es den
Baarvorrath mindern Die Verbefſerungen und Beſchleu
nigungen der Zahlungsmethoden machen bei einer ſtetigen
Jahresproduktion von beiläufig 400 Millionen Mark mehr

Gold en als durch den Konſum für Schmuck und
durch die Ausfuhr nach Jndien abſorbirt wird Die Baar
zahlungen bilden in den Vereinigten Staaten und in England
einen verſchwindend kleinen Theil der Umſätze Deutſchland
folgt allmälig darin nach Alles Geldweſen bewegt ſich in
civiliſirten Ländern nach der Richtung daß ſchließlich nur für
Taſchengeld und Lohnzahlung Baarſchaft überhaupt gebraucht
wird Und dieſe Baarſchaft ſelbſt entledigt ſich mit der Zeit
nicht nur des Metalls ſondern ſogar auch der Banknote Auch
dieſe wird zu unbequem ſie wird durch den Check und dieſer
wieder durch das Clearing erſetzt Um ſo löäſtiger iſt es für
das Publikum daß die Behörden namentlich die Poſt immer
und immer wieder den vergeblichen Verſuch machen Silber
thaler in Cirkulation zu ſetzen So lange die Silberthaler
anſtelle von Gold genommen werden müſſen muß man es ſich
gefallen laſſen wenn man am Poſtſchalter beim Wechſeln eines
Hundertmarkſcheins nur Silber erhält Offenbar iſt das eine
ganz nutzloſe Beläſtigung des Publikums welches das über
flüſſige Silber ſo ſchnell als möglich wiederum in die Kellerder Reichsbant abſtößt

Dem Genuſſe von Branntwein wird an vielen Orten
dadurch ein nicht unerheblicher Vorſchub geleiſtet daß Kauf
leute auch wenn ſie nicht im Beſitze einer Konzeſſion zum
Ausſchanke geiſtiger Getränke ſind ihren Kunden unentgeltlich
Branntwein verabreichen Durch einen Erlaß des Miniſters des
Jnnern werden jetzt die Polizeibehörden darauf aufmerkſam ge
macht daß nach vorliegenden gerichtlichen Erkenntniſſen eine ſolche
Verabreichung als unerlaubter Schankbetrieb zu erachten ſei
wenn aus den Umſtänden erhelle daß dem betreffenden Kauf
manne hieraus ein Vortheil im beſonderen in der Weiſe erwachſe
daß durch die Ausſicht auf Bewirthung mit Branntwein Perſonen

ad werden in ſein Geſchäft einzutreten oder Waaren zu
aufen

Die Provinzial Steuerdirektionen haben anläßlich mehrfach
vorgekommener mißbräuchlicher Verwendung von Vieh
ſalz und Gewerbeſalz die ländlichen Ortsbehörden aufge
fordert darauf aufmerkſam zu machen daß Viehſalz nur zur
Fütterung des Viehes Gewerbeialz nur zu gewerblichen Zwecken
für welche Salz abgabenfrei verabfolgt wird und zwar ſtets nur
zu demjenigen gewerblichen Zwecke verwendet werden darf welcher
von dem Gewerbetreibenden im Beſtellzettel vermerkt iſt Außer
dem darf niemand Viehſalz oder Gewerbeſalz verkaufen der nicht
zuvor der Steuerbehörde von der Abſicht ſolches Salz zu ver
kaufen ſchriftlich Anzeige gemacht und über dieſe Anzeige eine
Beſcheinigung erhalten hat

Harlsruhe 14 Mai Der Großherzog welcher bereits
in den letzten Tagen wieder Vorträge entgegengenommen hatte
iſt heute zum erſtenmale ſeit ſeiner Erkrankung wieder in den
Park gefahren und hat einen kurzen Spaziergang unternommen
Die katharrhaliſche Affektion iſt zwar noch nicht ganz über
wunden jedoch in allmäligem Rückgang begriffen ſodaß nur noch
allgemeine Schonung nothwendig iſt

Oldenburg 14 Mai Der Landtag hat heute den Ver
trag betreffend den Hafenbau in Nordenhamma d Weſer
einſtimmig und unverändert angenommen

Berlin 12 Mai S M Fahrzeug Lorel ey Kommandant Kapitän Lieutenant Frhr v Lyncker iſt am 10 d in Beyrut
eingetroffen und beabſichtigt am 14 d

ääe

56 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Padderow hätte für ſein Leben gern gewußt was er geſagt
aber er hatte die Worte nicht verſtanden ſie mußten hier
im Himmel wohl eine andere Sprache haben aber wes
halb verſtanden ſie denn die anderen und er nicht

Da holte der Doktor ſeine große Ledertaſche hervor und
aahm die bekannte Säge heraus

Nanu dachte der dicke Lieutenant was will er denn
damit

Aber er brauchte nicht lange in Ungewißheit zu bleiben
denn der kleine Doktor prüfte erſt die Schärfe des Jnſtruments
am Nagel und dann ſetzte er es Padderow unterhalb des
Knies an

Der dicke Held war ſo erſtaunt daß er ganz ſtille hielt
aber ſeine Reflexionen machte er doch

Jch bin alſo auch verwundet worden, dachte er aber
nach dem Tode läßt ſich doch kein Menſch mehr amputiren

und namentlich nicht wenn er ſchon im Himmel iſt
der Hilitan hat eine wahre Wuth aufs Knochenſägen er
macht hol mich der Deiwel ernſt Will Er wohl

Und damit zog er das betreffende Bein an ſich und ſtreckte
es dann mit voller Gewalt wieder aus

Diesmal fühlte er aber daß er gegen etwas Feſtes geſtoßen
denn ſein eigener Fuß that ihm weh und den andern hörte er
auch einen heftigen Schrei ausſtoßen

Da wurde plötzlich ſein Empfinden ein ganz anderes
Er ſah Mondpdlicht durch die dichten Blätter zittern hart an

einer Seite ſtand ſein Schlachtenroß Bucephalus und be
chnupperte ihn und zu ſeinen Füßen hatte ſich Naſewitz ge
treckt während der kleine Doktor auf dem Rücken lag und die

eine hoch in die Luft ſtreckte
Na nun iſt er ja mit einemmal aufgewacht, ſagte

Naſewitz Mühe genug haben wir uns mit ihm gegeben

wieder in See zu gehen

1 Beilage zu Nr 113 der Saale Zeitung
S M Kanonenboot Eber Kommandant s

Betge iſt am 24 April in Apia eingetr S M Kreuzer
korvette Olga Kommandant Korvetten Kapitän Strauch iſt am
25 April von Apia aus nach Singapore in See gegangen

Berlin 13 Mai S M S Kaiſer Kommandant
Kapitän zur See Hoffmann iſt geſtern in Barcelona eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

60 Sitzung vom 14 Mai 12 Uhr
Präſident v Köller macht dem Hauſe Mittheilung von dem

Ableben des Abg Hoffmann Scholtz 5 Liegnitz
Das Haus ehrt das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben

von den Plätzen
Abg v Bitter theilt ſeine Ernennung zum Geh Ober

Regierungsrath mit und giebt anheim zu erwägen ob durch dieſe
Ernennung ſein Mandat erloſchen ſei

Die Frage wird der Geſchäftsordnungskommiſſion zur Be
rathung überwieſen

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg Dr Berger Witten Jnfolge eines inneren Herzens

dranges und einer von verſchiedenen Seiten an mich ergangenen
Aufforderung möchte ich unſeren hochverehrten Herrn Präſidenten
der nach langer Krankheit heute zum erſtenmale hier wieder
erſcheint herzlich willkommen heißen Beifall Sodann habe ich
folgendes zu erklären Der Schluß einer von mir am 23 Febr
hier gehaltenen Rede über verſchiedene Mißſtände bei der Ver
pachtung von Bahnhofsreſtaurationen iſt an verſchiedenen Orten
dahin gedeutet worden als ob ich gegen die mit der Verpachtung
derſelben betrauten Beamten oder Behörden einen Verdacht oder
einen Vorwurf hätte ausſprechen wollen Dieſe Auffaſſung iſt
durchaus irrthümlich Es war nur meine Abſicht darauf hin
zuweiſen daß mehrfach Perſonen in einflußreicher Stellung ihr
Anſehen und ihre Stellung zur Geltung bringen um Bewerbern
welchen ſie aus irgend welchen Gründen ihre Protektion zuwenden
bei Verpachtung von Bahnhofsreſtaurants vor andern den Vorzug
zu verſchaffen Solche Verſuche mißbräuchlicher Beeinfluſſung
haben nach meiner Anſicht die Gefahr im Gefolge im Publikum
die Meinung zu erwecken daß Protektion bei dieſen Bewerbungen
den Ausſchlag giebt und weil das den Glauben an die Partei
loſigkeit der Beamten ſchädigt hielt ich es für meine Pflicht
darauf aufmerkſam zu machen daß die Beförderten ſolchen

es zugänglich ſeien habe ich weder angenommen noch be
auptet
Abg D Virchow iſt nach Beendigung ſeines Urlaubs wieder

in das Haus eingetreten Sein Platz iſt von ſeinen Freunden
mit einem Blumenſtrauß geſchmückt worden

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Ab
ſtimmung über das Volksſchullaſtengeſetz

Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Abg Schröder Neuſtadt Pole daß ſeine Freunde mit Rück

ſicht auf die große Belaſtung welche gerade die Provinzen Weſt
preußen und Poſen in Bezug auf die Schulverwaltung bisher
zu ertragen gehabt hätten dem vorliegenden Geſetzentwurf der
weſentliche Erleichterungen enthalte zuſtimmen würden unter der
Vorausſetzung daß nicht etwa der Verſuch gemacht werde auch
hierdurch wieder einen Vorſtoß gegen die Polen zu unternehmen

Abg v Rauchhaupt konſ Jch erkläre namens meiner
politiſchen Freunde daß wir jetzt bei den Beſchlüſſen dritter
Lefung ſtehen bleiben werden daß wir dagegen unſere definitive
Entſchließung davon abhängig machen welche Stellung das
Plenum des Herrenhauſes zu dem Geſetze einnehmen wird
Aha links
Abg D Windthorſt Centrum Meine Freunde und ich

werden bei den Beſchlüſſen ſtehen bleiben die in dritter Leſung
gefaßt ſind Wir glauben nicht Anlaß zu haben für Beſchlüſſe
die noch nicht vorhanden ſind uns eine beſondere Abſtimmung
vorzubehalten Hört hört links Jch hoffe daß das Herren
haus es ſich wohl überlegen wird Aenderungen an einem Geſetze
zu machen welches mit ſo mühſamen Arbeiten zuſtande gekommen
iſt Lachen bei den Nationalliberalen und daß es ſich klar
werden wird daß eine irgendwie erhebliche Aenderung leicht das
Scheitern des ganzen Geſetzes herbeiführen könnte denn wenn an
dieſem oder jenem Punkte geändert wird ſo wird man ſich auch
nicht an die Konzeſſionen gebunden halten welche gemacht worden
ſind um das Geſetz zuſtande zu bringen

Damit ſchließt die Diskuſſion Ohne Spezialdebatte werden die
einzelnen Paragraphen der Vorlage und in der Schlußabſtimmung
das ganze Geſetz mit großer Majorität an
genommen Gegen das Geſetz ſtimmen u a die Abgg
v Meyer Arnswalde Hobrecht Seyffardt Spielberg Münch
Czwalina Knörcke Langerhans und Zelle

16 Mai 1888
Die Kommiſſion W terſtatter v Uech tritz beantragt den
I dem Antrag Schorlemer entſprechend dahin zu erweitern daß

ie Summe für den Rhein Emskanal unter Erlaß der den
Intereſſenten auferlegten Grunderwerbskoſten von 58,400,000 M
auf 59,825,033 M zu erhöhen iſt

Abg Letocha beantragt in S 1 Abſatz II ſtatt Zur Ver
beſſerung des Spreelaufs innerhalb der Stadt Berlin nur bis zur
Einmündung derſelben in die Havel zu ſetzen Bis zur Ein
mündung der Spree in die Havel

Abg Schultz Lupitz beantragt daß die Pläne zur Verbeſſerung
der Schiffahrt auf der Oder von Breslau bis Koſel im Ein
verſtändniß mit dem Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten entworfen werden

Abg Schultz motivirt ſeinen Antrag mit der Behauptun
daß die Vorlage die Landeskulturintereſſen unberückſichti
laſſe

Geheimrath Humperdinck erwidert daß alle die vor
geſchlagenen Projekte auch vom Miniſterium der Landwirthſchaft
auf das eingehendſte erwogen ſeien Bedenken gegen dieſelben
e vom Standpunkt der Landeskultur aus ſich nicht ergeben

ätten

Abg D v Bitter frk führt aus daß durch die Ausführung
des neuen Kanalprojektes die niederſchleſiſche Kohleninduſtrie von
der oberſchleſiſchen bedeutend geſchädigt werden würde Die ober
ſchleſiſchen Kohlenbergwerke ſeien außerdem durch größere Ge
legenheit zum Flötzen und durch niedrigere Löhne beſſer geſtellt
als die niederſchleſiſchen Würde nun dieſer Kanal ausgeführt
ſo würde es den oberſchleſiſchen Kohlenbergwerken möglich ſein
die Tonne Kohlen nach Berlin um etwa 78 M nach einer an
geſtellten Berechnung billiger befördern zu können Oberſchleſien
würde alſo den Centner Kohlten etwa um 15 bis 18 Pf billiger
befördern Es ſei daher der dringende Wunſch der Jntereſſenten
d das Bahnprojekt von Striegau nach Maltſch ausgeführt
werde

Die Abgg Wuthe konſ und Kletſchke nl halten gleich
falls eine größere Berückſichtigung Niederſchleſiens durch Anlage
geeigneter Bahnlinien im Jntereſſe des niederſchleſiſchen Kohlen
bergbaues für erforderlich

Abg v Neumann konſ begrüßt die Vorlage als einen be
deutſamen Schritt vorwärts zur Förderung des Landeskulturintereſſes und giebt der Hoffnung Ausdruc daß die Regierung
bei der Anlage neuer Brücken über die Oder ſich die beim letzten
Eisgange gemachten Erfahrungen zunutze machen werde

Damit ſchließt die Diskuſſion S 1 wird unter Ablehnung des
Antrags Schultz Lupitz in der Faſſung der Kommiſſion an
genommen ebenſo ohne Debatte der Reſt der Vorlage

Es folgt die Berathung der allgemeinen Rechnung über
den Staatshaushalt von 1884/85 die kürzlich abgebrochen
worden iſt

Die Rechnungskommiſſion beantragt
1 Bezüglich der verſpäteten Ausgaben d h ſolcher Zahlungen

welche in dem Rechnungsjahr in welchem ſie hätten verrechnet
werden ſollen nicht mehr zur Verrechnung gelangt ſind fortan
von einer nachträglich zu ertheilenden Genehmigung Abſtand
zu nehmen

2 Die von einzelnen Verwaltungen gemachten Etats
überſchreitungen in Höhe von 117,488 37 M und außeretats
mäßigen Ausgaben in Höhe von 895,838 77 M nachträglich zu
genehmigen und

3 der Regierung für die allgemeine Rechnung über den
Staatshaushalt pro 1884/85 die Entlaſtung auszuſprechen

Die Beſchlüſſe der Rechnungskommiſſion weichen inſofern von
der Auffaſſung der Oberrechnungskammer ab als dieſe die ver
ſpätete Verrechnung ebenſo wie die verfrühte Verrechnung als
außeretatsmäßig angeſehen wiſſen will während die Rechnungs
kommiſſion dieſen Standpunkt aus praktiſchen Gründen verlaſſen
zu müſſen geglaubt hat

Der Abg Rickert beantragt Nr 1 des Kommiſſtonsantrags
abzulehnen Nr 2 in folgender Faſſung anzunehmen

Die von der kgl Oberrechnungskammer in ihren Bemerkungen
zu der allgemeinen Rechnung über den Staatshaushalt des

I Etatsüberſchreitungen
bei den dauernden Ausgaben mit 101,242 58 M

ordentlichen Ausgaben mit 16,245 79
zuſammen mit

bei den dauernden Ansgaben mit 1,229,264 72 M
bei den einmaligen und außer

g 32,487 61

bei den außeretatsmäßigen extra
ordinären Ausgaben mit S

zuſammen mit 1,276,972 44 Mnachträglich zu genehmigen
Es folgt die zweite Berathung eines Geſetz

entwurfs betr die Verbeſſerung der Oder undder Spree
e

x Sie hatten recht Hilitan nun hat s doch Jhre Säge
gethan

Jch glaube aber mich hat es eine Rippe gekoſtet, war die
Antwort dann lachte er aber wieder und richtete ſich auf

Das nenn ich aber einen Schlaf, ſetzte er zu Padderow
gewandt hinzu ich dachte wir würden Sie gar nicht wieder
wach bekommen

Der Dicke ſah immer von einem auf den andern
Sind wir denn nicht todt fragte er endlich
J Gott bewahre ganz wohl und guter Dingel
Und nicht im Himmel

Die andern lachten
Sowie er die Augen aufthut macht er Witze rief der

lange Lieutenant oder ſollte er noch nicht völlig auf
gewacht ſein

Der Padderow ſah ſich um
Wo iſt denn die Armee fragte er
Auf dem Marſch nach Satrup in einer halben Stunde

holen wir unſer Regiment ein
Der Dicke wollte noch immer ſeinen Augen nicht trauen
Jſt denn hier keine Schlacht geweſen habe ich nicht

eine Heldenthat vollbracht
Nein außer daß du vor Müdigkeit vom Pferde ge

fallen und nicht wieder aufgewacht biſt obgleich das ganze
Regiment abzog Das macht doch Lärm Wir hatten
hier eine kurze Raſt gemacht und du warſt liegen geblieben
Als wir ſchon ein ganzes Stück fort waren wurde deine Ab
weſenheit bemerkt und wir beide zurückgeſchickt um dich auf
zuſuchen

Padderow rieb ſich die verſchlafenen Augen
Jch habe alſo die ganze Geſchichte nur geträumt

rege er
ie beiden andern wurden neugierig

Welche Geſchichte fragte Naſewitz
Doch der Dicke winkte mit der Hand daß er nicht mehr

drüber reden wollte
Na du kannſt es uns ja ein anderes mal erzählen

jetzt ſetz dich nur wieder a du Satrup wird heute eine
en r geſchlagen dabei dürfen wir doch nicht

Jahres vom 1 April 1884/85 ausgeworfenen

bei den einmaligen und außer

3 m 117,488 37 MII außeretatsmäßigen

ordentlichen Ausgaben mit

165,220 11

e Nr 3 als Nr 2 unverändert anzunehmer

Das brachte Padderow ſchnell in den Sattel und eine Minute
ſpäter ritten die drei im ſcharfen Trab durch den ſchweigenden
Wald bis ſie das Regiment eingeholt hatten

Geſprochen wurde unterwegs nicht und der dicke Herr
ſeufzte von Zeit zu Zeit

Nichts als EntEin Traum ein Traum
täuſchung und Traum Vielleicht war s aber nur ein
Vorſpiel die Phantaſie hatte vorausgegriffen heut
ſollte die Wirklichkeit kommen

Als der Tag dämmerte ſtieß man auf ein großes Biwak
x a war preußiſche Jnfanterie die es ſich da bequem gemacht

atte
Sie lagen da als wenn ſie todtgeſchlagen wären als

aber die Küraſſiere angeklappt kamen hob hin und wieder
einer den Kopf und ſah ſie an

Na endlich da ſchon ſo früh und doch zu ſpät
Wie ſo zu ſpät
Nal geſtern iſt s hier luſtig hergegangen Das war

beſſer als an der Schley hat uns manchen braven Mann
gekoſtet und manchen Offizier

Das wirkte hart auf den thatendurſtigen Offizier
Geſtern wo ſie den ganzen Tag nutzlos

geritten
Dann trat aber die Hauptfrage hervor Und der Erfolg
Natürlich Sieg Der Feind iſt in die Schanzen

zurückgetrieben und muckſt nicht mehr Na Gute Nacht
ich bin noch müde

Angenehme Ruhe
Das war was man ſagt wieder nichts meinte Ränke

fort wozu der Menſch einmal nicht beſtimmt iſt dafür
kann er nicht zur Verantwortung gezogen werden t

Was war zu machen Man lagerte ſich auch und
ſchlief bis zum hellen Mittag Als man endlich aufwachte
bekam man nichts zu eſſen Das war eine luſtige Zeit

19 Kap Das Ende vom Liede
Am andern Morgen ging s wieder fort immer unrr

hin und her Nun hieß es wieder die Dänen wollten ins

umher

nördliche Schleswig einfallen weil ſie die Schanzen beinicht halten getonnt ſie die Schanzen bei Satrup
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Antra
Abg Boediker beantragt für den Fall der Ablehnung desder Kommiſſion aller Nr 1 de Nr 2 als Nr 1 in

olgender ans anzunehmen 1 Etatsüberſchreitungen wie im
n ge ert 2 anßeretatsmäßige Ausgaben mit 1,20,26472 M

s ch der verſpäteten Ausgaben bei übertragbaren Fonds in
öhe von 57,488 76 bei den e und eheusgaben mit 32,487 01 abzüglich der verſpäteten Ausgaben

bei übertragbaren Fonds in Höhe von 7,41008 bei den außer
etatsmäßigen extraordinären e mit 15,220 11 zuſammen
mit noch 1,212,073 60 M nachträglich zu genehmigen

Abg Dr Virchow dfr Jch bedaure daß ich gerade heute
bei meinem Wiedereintritt in das Haus die Kommſſſion der ich
b lange angehört habe bekämpfen muß Früher waren wir in

r Kommiſſion beſtrebt bei allem Entgegenkommen gegenüber der
egierung dasjenige Recht zu verlangen welches die bisherige

Ge erung uns ngerochen hat Niemand im Hauſe wird
darüber zweifelhaft ſein können daß es ſig jetzt um eine Aenderung
in unſeren Rechtsverhältniſſen handelt on früher wurde das
verlangt aber wir forderten daß wenigſtens praktiſche Erfahrungen
dafür nachgewieſen würden daß der frühere Standpunkt in

r t zu Jnkonvenienzen führe Kein einziger praktiſcher
all iſt uns aber mitgetheilt worden weder früher noch jetzt
m Gegentheil die Regierung hat ſelber anerkannt daß verfrühte
usgaben alſo ſolche welche man im Jahre vor der beſtimmten
eit macht als außeretatsmäßig anzuſehen ſeien Bei ſolchen ver

rühten Rechnungen treten aber zweifellos dieſelben Unzuträglich
eiten hervor als bei den verſpäteten und es iſt darum nicht ein

zuſehen weshalb man ſich nicht bei den letzteren auch innerhalb
er beſtehenden rechtlichen Form halten kann Alle ſolche Ver

rechnungen müſſen durch eine gewiſſe Zeitdauer beſchränkt ſein denn
onſt kann es kommen daß auch Verrechnungen von 2 oder 3 Jahren
orher als nicht außeretatsmäßig angeſehen werden Bei kleinen
eträgen könnte man ſich ja über die Form hinwegſetzen bei großen
trägen darf man das aber nicht wenn keine triftigen Gründe

vorliegen Jch meine daher wir laſſen es heute beim Alten
umſomehr als die Bewahrung dieſer Form eine Kompenſation iſt

dafür daß wir von den materiellen Ausgleichungen der Regierung
h Abſtand genommen haben Der Antrag Rickert trifft

s Richtige Jch bitte Sie demſelben zuzuſtimmen ſchon mit
Rückſicht darauf daß wenn wir heute einen Beſchluß faſſen wie
ihn die Rechnungskommiſſion vorſchlägt wir ihn dann nicht ſo
bald wieder annuülliren können vGeh Rath Lehnert Die Bedeutung dieſer Frage wird
meines Erachtens ſehr überſchätzt Denn das Haus erfährt ja
doch jede einzelne verſpätete Aufwendung in den Bemerkungen
werden 42 ja ausdrücklich mitgetheilt Auch ſoll das Haus keine
weſentlichen Rechte aufgeben Jm Jahre 1881 faßte das Haus
den Beſchluß die Oberrechnungskammer zu erſuchen nicht blos
die außeretatsmäßigen Ausgaben ſondern auch die Etats
überſchreitungen in die allgemeinen Bemerkungen aufzunehmen
und ſo dem Hauſe bekannt zu geben Mit dieſem Beſchluß
erklärte ſich die Regierung einverſtanden und nun ergab
ſich in der Oberrechnungskammer die Verlegenheit wie
man es mit den verſpäteten Ausgaben halten ſolle Jn
dem Augenblick wo die Oberrechnungskammer dieſe ver
ſpäteten Ausgaben erfährt iſt ja die Rechnung der laufenden
Ausgaben ſchon dechargirt Es handelt ſich alſo durchaus
nicht darum daß dem Hauſe ein Recht pnteger werden ſoll
Materiell kommen hierbei außerordentlich kleine Summen in
Betracht über deren Nothwendigkeit nebenbei bemerkt kein
Zweifel beſteht Die Rechnungskommiſſion hat bisher eine
grundſätzliche Entſcheidung in dieſer Frage abgelehnt und ſo
dürfte es das Beſte ſein wenn auch das Haus ſo handelte bis

k Regierung und Oberrechnungskammer hierüber verſtändigt
aben
Abg Boediker Es handelt ſich hier lediglich um eine Ver

einbarung zwiſchen dem Landtage und der Fearernng wie wir in
ukünft es in dieſer Frage halten wollen Die Kontrolle des
andtages will auch ich nicht aus der P geben aber ich halte

es doch nicht für herechtigt daß wir ſo plötzlich dieſe Ausgaben
els außeretatsmäßige ſtigmatiſiren wollen Die Oberrechnüngs
kammer hat auch bis zum Jahre 1880 dieſelbe Auffaſſung gehabt
wie kommt ſie nun plötzlich zu der Auffaſſung dieſe Ausgaben
als außeretatsmäßig ſtigmatiſiren zu wollen Das hat ſie doch
nicht gethan um das Kontrollrecht des Abgeordnetenhauſes
zu wahren Warum wollen wir wegen dieſer geringfügigen
Sachen von unſerer Praxis abgehen die einen ſo ün
bedeutenden Effekt haben wenn ein Mißbrauch nicht ſtattfindet
Wenn der Antrag Rickert angenommen wird ſo werden die Ver
waltungen die Fonds jedesmal voll ausnutzen während nach
unſerem Antrag dieſelben ſich mit den Mitteln des folgenden
W einzuſchränken ſuchen werden Wegen dieſes finanziellen

ortheils iſt es beſſer daß wir auf dem Standpunkt bleiben der
bis 1882 gegolten hat und den die Oberrechnungskammer nur auf
unſere Jnitiative verlaſſen hat Jch bitte Sie nehmen Sie den
Antrag der Kommiſſion an und beugen Sie dadurch einer Ver
ſchleuderung von Staatsgeldern vor Zuſtimmung rechts
Abg v Schorlemer Centr erklärt namens der Mehrzahl

ſeiner politiſchen Jreunde daß dieſelben nicht gewillt ſeien im
r naen Augenblick die Frage unnöthig aufzubauſchen daß

Verr

ſtimmen würden Alles weitere
irrückverweiſung an die Kommiſſion

Frhr v Minnigerode konſ Meine Freunde ſtehengunä e Standpunkt den Herr Boediker vertreten hat Wir
glauben nicht daß der Kommiſſionsantrag den Verfaſſungsartikel
alterirt und halten die Zuſtimmung zu demſelben um ſo weniger
bedenklich als durch die Rehnaelegun die Einſicht in die
Rechnung erhalten bleibt Wir betrachten allerdings den
Kommiſſionsantrag nur als einen Verſuch der ſich nur dann
auf die Dauer bewähren kann wenn die Regierung ſowohl in
a auf die Höhe der ſpäter verwendeten Summen wie auch

Nr 1 des Kommiſſionsantrag
und eventuell eine nochmalige
behielten ſie ſich vor

in e auf die Art der Verwendung ſich die äußerſten Schranken
auferlegt

Abg Rickert dfr weiſt darauf hin wie bedenklich es ſei die
Oberrechnungskammer in dieſer Frage im Stich zu laſſen nach
dem dieſelbe durch das Votum des Hauſes im Jahre 1878/79
veranlaßt worden ſei ein ſchärferes Verfahren anzuwenden
Uebrigens ſeien auch in allen l Fällen die verſpätetenne als Verſtoß gegen die Verfaſſung anerkannt worden

Eine Verſchleuderung von Staatsmitteln befürchte er bei Bei
behaltung des bisherigen Verfahrens nicht dazu habe er eine zu
gute Meinung von der rn und won der Kontrollfähigkeitdes Finanzminiſteriums zudem würde auch bald die Oberrechnungs

kammer dahinter kommen
Abg De Hammacher nl giebt die Erklärung ab daß ſeine

Pathen Freunde den möglichſt baldigen Erlaß des Etatsgeſetzes
ür erforderlich hielten Jn der Sache ſelbſt müſſe er den Ver

gleich von verfrühten und verſpäteten Rechnungen zurückweiſen
denn bei den erſteren ſei keinerlei geſetzliche Grundlage vorhanden
während bei letzteren es ſich um Erfüllung einer ſchon exiſtirenden
Staatspflicht handle für welche eine Gaebniigung des Vandtages
ſchon ſtattgefunden habe Er halte aber auch die Faſſung des
Kommiſſionsantrages nicht für annehmbar denn nach derſelben
würde auch in dem exorbitanten Fall daß mit vollem Bewußt
ſein von einer Verwaltung bereits Ausgaben gemacht aber noch
nicht verrechnet ſeien von einer nachträglichen Genehmigung des
Landtages Äbſtand genommen werden müſſen Am empfehlens
wertheſten werde nochmalige Kommiſſionsberathung ſein ſollte
dieſelbe jedoch nicht beantragt werden ſo empfehle er die Annahme
des Antrages Boediker

Geh Rath Lehnert hält den letzteren Einwand des Vorredners
nicht für maßgebend Es handele ſich da um einen Mißbrauch
der wohl nur ſelten vorkommen und gegen den die Verwaltung
ſelber einſchreiten werde

Abg Frhr v Schorlemer beantragt die Angelegenheit an
die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag Schor
lemer mit 135 gegen 132 Stimmen angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 10 Uhr Dritte
Leſung des Gefetzentwurfs betr die Verbeſſerung der Oder und
Spree Petitionen
Zur t rügt Abg Rickert daß der Berichtüber die Wahl von Elbing Marienburg wiederum nicht anf die
Tagesordnung geſetzt ſei Es liege gerade darum ein Jntereſſe
vor dieſe Wahl zur Erledigung in dieſer Seſſion zu bringen
weil Miniſter v Puttkamer die dagegen vorgebrachten Proteſte
ſeiner Zeit als leichtfertig bezeichnet habe Verſchleppe die Wahl
prüfungskommiſſion dieſe Wahl durch dieſe Seſſion ſo werde er
einen Antrag einbringen der königlichen Staatsregierung das
Material mit den darin enthaltenen Beſchwerden und den darüber
gefaßten Beſchlüſſen zur Kenntnißnahme und eventuellen weiteren
Beſchlußfaſſung zu überweiſen
Abg v Liebermann Vorſitzender der Wahlprüfungs

kommiſfion führt aus daß es nicht Schuld der Kommiſſion ſei
daß die Sache noch nicht erledigt ſei Sie werde heute abend
abermals Sitzung halten ob dabei aber der Bericht zuſtande
komme könne er nicht ſagen Aha links Lachen rechts

Abg Windthorſt Centr wünſcht dringend daß dieſe Sache
endlich erledigt werde

Präſident v Köller Bevor der Bericht der Wahlprüfungs
kommiſſion nicht vorliegt kann ich den Gegenſtand nicht auf die
Tagesordnung ſetzen

Schluß 3 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Gerag 12 Mai Heute hat der 2 diesjährige Sitzungs
abſchnitt des Geſchworenengerichts für Oſtthüringen ſein
Ende gefunden Die letzte Verhandlung betraf ein Sittlichkeits
verbrechen 176 Abſ 1 S GB deſſen die 19 bezw
21 Jahre alten Arbeiter Edmund Meckel und Paul Göhring
aus Katzhütte Schwarzburg Rudolſtadt angeklagt ſind Beide
ſind trotz ihres jugendlichen Alters mehrfach vorbeſtraft Die That
iſt am 25 Okt v J in der Nähe von Meuſebach begangen Die
Verhandlung war nicht öffentlich Die Angeklagten leugnen ſind
aber durch die Zeugenausſagen überführt und Merkel iſt zu
15 Monaten Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt Göhring zu 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt

ie aber im gegenwärtigen Stadium der Geſchäfte eine Beſeitigung
der bisherigen Praxis nicht für angezeigt hielten und daher gegen Arnhem Holland 16 Min 102 Sek

Provinzial Nachrichten
o Nordhanuſen 14 Mai Der hieſige Gewerbeverein

erhielt geſtern eine Zuſchrift vonſeiten des königl Regierungs
präſidenten zu Erfurt durch welche der Verein im Auftrage des
Handels miniſteriums aufgefordert wird ſich binnen 3 Tagen zu
erklären ob und in welcher Weiſe ſich hieſige Gewerbtreibende
an der für das Jahr 1889 zu Berlin geplanten allgemeinen
deutſchen Ausſtellung für Unfallverhütung zu betheiligen
edenken und womöglich gleich den Flächenraum der für die Aus
tellungsgegenſtände beanſprucht wird und die Höhe der dadurch

erwachſenden Platzmiethe mitzutheilen Es findet infolgedeſſen
am Dienstag abend eine außerordentliche Sitzung des Ge
werbevereins ſtatt um über die ehe in Berathung zu treten
und event Anmeldungen entgegenzunehmen

S Elſterwerda 13 Mai Zum 15 Mai erfährt der hieſige
Berliner Bahnhof abermals eine Erweiterung indem
die Güterexpedition von der Station losgelöſt und rennt t
macht wird Zum Vorſteher iſt der Expedient Joel aus Berlin
ernannt Der bisherige älteſte Expedient Reizenſtein wird zum
1 Juni nach Berlin verſetzt Auch treten hier in nächſter Zeit
zwei Rangirmeiſter ein da der Verkehr ſeitdem die Strecke Elſter
werdaDresden ſächſiſch geworden iſt bedeutend an Umfang ge
wonnen hat Es ſind ſeit dem 1 April zwei neue Güterzüge
eingelegt worden Da auch alle Züge ſelbſt die Schnellzüge die
früher garnicht hielten hier Maſchinenwechſel haben ſo hat Elſter
werda verſchiedene Beamte mehr erhalten Der geſtern hier ab
gehaltene Viehmarkt warſehr ſtark mit Rindern und Schweinen
namentlich Läufern beſchickt Das Geſchäft war mittelmäßig die
Preiſe blieben gering Zum Jahrmarkte iſt hier ein Cirkus
frangais von Mainé aufgebaut Jch hörte geſtern auch in
einem Gaſthauſe wie ſich Herren davon mit franzöſiſchen Brocken
in ihxer Unterhaltung aufſpielten Welches Schickſal würde ein
deutſcher Cirkus in Frankreich haben

w Aus dem Kreiſe Jerichotv JI 14 Mai Der Kreistag
hat im Kreishaushaltungsplane für 1888/89 eine Ge
ſammt Einnahnie und Ausgabe von 249,300 M feſtgeſetzt Die
zu erhebende Kreis Kommunalſteuer iſt auf 161,800 der
Staats und Provinzialbeitrag auf 40,859 die Einnahme aus
der Chauſſee Verwaltung auf 41,200 M veranſchlagt Der
letzteren Poſition ſteht eine Ausgabe von 171,500 M gegenüber
welches Mißverhältniß den Vertheidigern der bei uns noch ge
bräuchlichen anderswo jedoch abgeſchafften ChauſſeegeldHebeſtellen
noch lange ein beliebtes Beweismittel flir die Nothwendigkeit der
in Rede ſtehenden Handhabung liefern wird

44 Onedlinburg 13 Mai Das halberſtädter königliche
EiſenbahnBetriebsamt giebt bekannt daß auch in den Sommer
mona ten dieſes Jahres an allen Sonn und Feſttagen bei
günſtigem Wetter zwiſchen Halberſtadt und Thale Sonder
züge befördert werden Der Fahrplan i Von Halberſtadt
1,45 Uhr nachmittags in Thale 2,45 Uhr Rückfahrt von Thale
8,55 Uhr abends in Halberſtadt 9,44 Uhr Der Geſchäfts
verkehr der hieſigen Samenbau Gärtnereien hat ſo außer
ordentlich an Bedeutung gewonnen daß der Poſt und
Telegraphenverkehr Quedlinbürgs ganz ungewöhnliche Aus
dehnung angenommen hat Das alte Poſtgebäude erweiſt ſich als
viel zu klein und darum wird in der Bahnhofsſtraße ein ſchönes
neues Poſtgebände errichtet

M Seehaufen i/Altur 13 Mai Das beſonders durch ſeine
Viehzucht bekannte nahe Werder hat jetzt ein Rieſenkalb
von ungewöhnlicher Stärke aufzuweiſen Das etwa 20 Wochen
alte Thier dem Gutsbeſitzer Dahms gehörig wiegt nämlich jetzt
ſchon gegen 600 Pfd Jn einem Gehöft zu Leppin Kreis
Oſterburg wurde das Brunnenwaſſer mit Phosphor ver
giftetbefunden Ob dabei ein Akt der Bosheit vorliegt oder
die Jnfizirung auf eine Unvorſichtigkeit zurückzuführen iſt gelingt
hoffentlich noch feſtzuſtellen Am 9 d ſtieß der mit 5000 Etr
Braunkohlen beladene Kahn des Schiffers Schröder aus Roſen
burg gegen den Pfeiler der Hämertenſchen Brücke infolge

z das Fahrzeug ſogleich ſank Die Mannſchaft konnte ſich
retten a

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die mit
einem Einkommen von 2723 M neben freier Wohnung ver
bundene zweite Predigerſtelle an der Kirche zum heiligen Geiſt
in Magdeburg Beſetzung durch Wahl der kirchlichen Gemeinde
Organe An den Bürgerſchulen zu Wittenberg zum Juli
eine Lehrerſtelle Anfangsgehalt 930 M ſteigend bis 2100 M
Bewerber wollen ihre Geſuche ſchleunigſt unter Beifügung ihrer
Zeugniſſe an den Magiſtrat einreichen e

4 Leipzig 13 Mai Auf der 400 m langen Rennbahn im
Roſenthal hielt heute der Leipziger Bicyecle Klub ſein
diesjähriges Frühjahrs Wettfahren J Dreirad
Erſtfahren Strecke 2000 m 1 A Klarner Leipzig 14 Min
18 Sek 2 F Sz wallach Leipzig 3 P Rowald
Leipzig II Zweirad Erſtfahren Strecke 2000 m 1 Ed
Peucker Lindenau 3 Min 46 Sek 2 N Pehrſſon Malmö
3 L Thomſen Leipzig III Großes DreiradHaupt
fahren Strecke 7500 m deutſche Meile J F v Leeuwen

2 Rob Voigt Leipzig

Um dies zu verhindern ſollte die deutſche Armee eine Kette
ziehen übers ganze Land hinweg vom Kleinen Belt bis an
die Nordſee hin

Das war eine traurige Beſchäftigung eine Grenze zu ver
theidigen die nicht überſchritten werden durfte
Die Dänen lagen drüben in aller Ruhe und Behaglichkeit

Die Deutſchen wurden alle Augenblick geneckt und beunruhigt
Wenn ein Däne über die Grenze hinweg niepte wurde die

ganze diesſeitige Armee allarmirt
Das hatten die Diplomaten gemacht und ſie ſollten bald

noch viel Schlimmeres verüben
Die unſichtbaren Linien ſind am leichteſten zu vertheidigen

und unmöglich zu nehmen
Die Diplomaten ſchlagen an Geſperrt oder Verbotener

Weg, das genügt vollſtändig es braucht gar nicht einmal
eine Schildwache daneben geſtellt zu werden

Wenn aber ein einzelner däniſcher Dragoner herübergaloppirt
kommt und den Deutſchen die Zunge rausſteckt dann muß die
ganze deutſche Armee umkehren wenn ſie gegen ihn anrückt
und an die Grenze kommt

Es iſt als wenn ſie gegen eine Mauer rennt blos daß es
nicht weh thut Freilich der Körper fühlt es nicht aber die
z et s Da ſind ja militäriſche Erfolge gar

m S uros der Armee blieb noch zurück bis das Vorterrgin
urch die leichten Truppen abgeſucht war

s dann die Meldung zurückkam daß keine Dänen zu
n geweſen ward die Kette in möglichſter Geſchwindigkeit

ſltS vierte Schwadron des Küraſſier Regiments wurde in

mehrere Dörfer vertheilt der dritte und vierte Zug die
Lieutenants von Nafewitz und von Padderow bezogen einen
großen Hof im Dorf Steppinge wo ſie es auch den Umſtänden

ganz gut halten
o ein großer ſchleswigſcher Bauerhof iſt mit ähnlichen

Beſitzungen bei uns gar micht zu vergleichen ſondern eher

ſteht Hinter dem Wohnhauſe das geräumig iſt ohne die
Eleganz unſerer Schlöſſer kaum die Ausſtattung der beſſeren
Pächterwohnnngen zu erreichen liegt ein großer Garten der
aber nur für den praktiſchen Bedarf eingerichtet iſt Obſt und
Küchengewächſe nehmen beinahe den ganzen Raum in Anſpruch
einfache Blumen findet man nur am e Eine große
Laube mit wildem Wein oder Pfeifenkopf bezogen dient der
Familie zum ſchattigen Aufenthalt im Freien

Ein Zaun oder eine Steinmauer gehören zu den äußerſten
Seltenheiten die allgemein übliche Umfaſſung beſteht in einem
Erdwall der mit Ginſter und ähnlichem Dorngebüſch beſetzt
den unbefugten Eintritt zur Unmöglichkeit macht

Dem Hauſe gegenüber iſt der überdachte Eingang nicht
höher als er für den Durchgang eines hochbeladenen Ernte
wagens nöthig iſt 5

So ſehen die ſchleswigſchen Bauerhöfe alle aus einer größer
der andere kleiner einer ſauber der andere ſchmutzig einer
gaſtlich der andere grob n

Dies war ein freundlicher Mann gut däniſch geſinnt aber
deshalb doch ſehr freundlich gegen ſeine Einquartierung

Die Frau war jung und hübſch und auch ſehr freundlich
hätte ſie Deutſch verſtanden würde ſie vielleicht noch

freundlicher geweſen ſein

Hier begann wieder das ſtille jütiſche Familienleben

in den kühlen Morgenſtunden ein bischen exerziert und als
das Getreide reif zur Ernte ward halfen die Kürgſſiere dem
Bauer einheimſen

Die Pferde waren ſämmtlich von den Dänen mitgenommen
worden unter dem Verſprechen ſie wieder abzuliefern
die Ochſen ebenfalls das hatten die Freunve gegen ven
Freund gethan jetzt brachten die Deutſchen dem Bauer
ſein Getreide ein und ſpannten ihre eigenen Pferde vor
den Wagen das thaten die Feinde gegen den Feind

Es war beinahe ſo wie daheim in der kleinen Garniſon
wo jeder Hausbeſitzer ſeinen Küraſſier und deſſen Neitpferd

Ochfen fünfzig Pferde c 2c und das alles auf einen großenrn i n a unein bender Bauer Hat hundert Kühe

viereckigen Hof vereinigt auf deſſen einer Seite das Wohnhaus l

hat manchmal ſogar zwei und drei
Die Leute ur Familie ſie helfen in der Wirth

ſchaft ſie me ken die Kuh ſie füttern das Schwein bud

Damit die Leute nicht ganz aus der Uebung kämen wurde da

Kartoffeln dafür ſetzt ſich der Mann aber guch an den Tiſch
und ſteckt ſeinen Löffel nicht gerade niedrig in die Schüſſel

Und das Pferd giebt auch das Seinige dazu das düngt
d Kabel und macht die Kartoffeln größer und die Rüben

icker

Deshalb iſt den kleinen Städten die Kaſerne ein Greuel
und den Soldaten ebenſo

Alles geht da nach der Trommel oder Trompete alleswird a Kommando gemacht im Takt und Gleichſchritt

jede Bewegung iſt beobachtet alles ſteif keine Freiheit keine
Natur man kommt vom Exerzierplatz nicht herunter man
raucht und ſchnarcht ſogar nach dem Takt des langſamen oder
des geſchwinden SchrittsDie Koſt war gut bei dem ſchleswigſchen Bauer täglich
mehrere Gänge auf der Mittagstafel und vor jedem eine
Flaſche Wein damit konnte man s ſchon aushalten wenn
das nur nicht ein Krieg geweſen wäre mit lauter Frieden
wenigſtens mit abſolut vorherrſchender Waffenruh e

Es hatte nun einmal nicht ſein ſollen der liebe Gott
h es ja am beſten wiſſen und die liebe Sonne lachte

au zu a getan tSie hatten unausgeſetzt ſchönes Wetter gehabt die Luft
wehte ſo lind das Heu duftete ſo ſchön die Mücken ſpielten
im Abendlicht und die Fröſche quakten ihre ſchönſten Lieder
azu

Alles Friede und Eintracht
Schlupps und Lotto ſpielten ſogar mit den einheimiſchen

Katzen und Pittelko und Hundewurm ſaßen abends vor der
Küchenthür und ließein ſich von den Mädchen lange däniſche
Geſchichten erzählen wobei zuletzt alles zu weinen begann ob
es verſtanden wurde oder nicht
Da kam eines Morgens der Bauer vor die Thür machte

eine 3 Naſe und roch nach verſchiedenen Richtungen in
die Luft hinein

Was riechen Sie denn fragte Naſewitz der mit ſeinem
Freunde Padderow auf einer Bank unter dem Fenſter ſaß
eitenkbümich r t der es n Dir da e
es t heut abend anderes Wetter z

Na na machte Padderow nur keinen Regen
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il offmann Leipzig IV Großes Zweiradhelm die Melſerſageſt von Sachſen Der Sieger
erwirbt den Titel ZweiradHerren Meiſterfahrer von Sachſen für
i888 ſowie eine große goldene Meiſterſchafts Medaille fernerAnrecht auf einen Kbernen PrachtPokal Wanderpreis welcher
zweimal hintereinander oder dreimal im ganzen gen
muß 5000 m I E Weigel Dresden 10 Min 21 Sek
2 A Lorenz Leipzig 3 A Meuſchke Leipzig V Fahren
mit Vorgabe für Sicherheits Zweiräder Strecke
3000 m 1 Eule Leipzig 5 Min 30 Sek 2 R Voigt
Leipzig 3 v LeeuwenArnhem VI Dreiradfahren mit

ewonnen werden

Vorgabe Strecke 3000 m 1 Wilhelm Hoffmann Leipzig
5 Min 545 Sek 2 R Voigt Leipzig VII Zweiradahren mit Vorgabe Strecke 4000 m 1 E Weigel

den 8 Min I Sek 2 Herm Wilhelm Leipzig5 e r on Wealns VII Tandemfahren mit Vor
abe Strecke 3000 m 1 Eule I Leipzig und H WilhelmLeipzi Min 42 Sek 2 v Leenwen Arnhem undWlhelm Hoffmann pige 3 A Lorenz Leipzig und

M Reinshagen Leipzig Die Rennen verliefen ohne weſent
ſiche Unfälle

ondershauſen 14 Mae Die Prüfungen für diema Theologen des Fürſtenthums die mit voriger Woche
vor dem hieſigen Kirchenrath begonnen haben gelangen über
morgen zum Abſchluß Für das zweite Examen pro ministerio
haben ſich diesmal 2 Kandidaten gemeldet während 4 Prüflinge
ſich dem erſten Examen pro candidatura unterziehen Wir be
merken daß die theologiſchen wie die Lehrer und Lehrerinnen
prüfungen jetzt noch die einzigen Staatsprüfungen ſind welche
und zwar die letztgenannten mit voller Anſtellungsberechtigung
auch für das preußiſche Staatengebiet vor den hierzu beſtellten
fürſtlichen Prüfungskommiſſionen in der Reſidenzſtadt Sonders
hauſen abgelegt werden können wohingegen für alle übrigen wiſſen
ſchaftlichen Fächer die zur Anſtellung nöthwendigen Prüfungenden preußiſchen Prüfungskommiſſionen zugewieſen ſind

Jü7

Vermiſchtes
Die erneuerte Baſtille Man berichtet aus Paris

Auf dem Marsfelde bei der Avenue Suffreu haben zwei unter
nehmungsluſtige Pariſer der Architekt Colibert und der Groß
induſtrielle Perruſſon die Baſtille und einen Theil der zu ihr
führenden Rue Antoine in ihrer natürlichen Größe mit geſchicht
licher Treue wieder errichtet nicht etwa aus Pappe oder aus
Papiermaché ſondern aus wirklichen Steinen Am 9 Mai iſt
dieſes mit großem Geſchick ausgeführte Abbild einer untergegangenen
Hat feierlich eingeweiht worden Der Unterrichtsminiſter der

einiſterpräſident die Deputirten und Senatoren der Seine ſowie
das ganze Gefolge waren geladen Der Abg DouvilleMaillefeu
begrüßte in warmen Worten bei einem in der Baſtille abge
haltenen Bankett die Eingeladenen und Floquet hielt eine kurze
launige Rede die mit folgender ſehr begeiſtert aufgenommenen
bereits telegraphiſch gemeldeten politiſchen Anſpielung ſchloß
Unſere Vorfahren haben in einem Tage das Jdol von 14 Jahr

hunderten zerſtört keiner von uns iſt bereit ſich vor einem Jdol
von 14 Tagen zu beugen Hr Colibert hat die Baſtille ſo

wieder aufgebaut wie ſie bei ihrer Zerſtörung 1789 ausſah mit
ihren finſteren und maſſigen Thürmen ein Bild der rohen Gewalt
die das Recht und die Freiheit mit Füßen tritt Das Jnnere
freilich gleicht ſehr wenig dem düſteren Orte in welchem der Mann
mit der eiſernen Maske jahrelang ſchmachtete Anſtelle des erſten
großen Hofes liegt ein Feſtſaal mit einer kleinen Bühne auf
welcher eine reizende Operette von dem belgiſchen Komponiſten
Gretry aufgeführt wurde Le tableau parlant die zum erſtenmal
in Paris 1769 gegeben worden iſt Außerdem veranſchaulichte ein
Ballet aus der tragiſchen Oper Aeneas und Lavinia welche
1690 zum erſtenmale aufgeführt wurde die Tänze und die Tanz
muſik jener Zeit nn man von der Avenne Suffreau aus
durch das kleine Backſteinthor welches dieſen wiedererſtandenen
Winkel von Paris von dem modernen Paris abſchließt in die
Rue Antoine getreten iſt ſo überkommt einen daſſelbe Gefühl welches
man beim Durchſchreiten der Straßen von Pompeji empfindet
Es exſchließt ſich uns eine neue uns fremde Welt Nur iſt die
Jlluſion hier vollſtändiger weil wir keine Ruinen vor uns habena Linken fällt uns gleich ein kleiner Schuppen in die Augen der die

ufſchrift trägt Ohaises à porteur Zu beiden Seiten der
Straße ſind bis zur Baſtille die düſter im Hintergrunde empor
ragt etwa 30 kleine einſtöckige Häuſer errichtet worden An
Schnüren welche die gegenüberliegenden Häuſer verbinden hängen
die die Straße beleuchtenden Oellampen Die Fenſter ſind alle
in kkeine holzumrahmte Quahrate getheilt Zur Rechten erhebt

die ſtolze Zopffagade des Hotel Mayenne in deſſen
arterreräumlichkeiten ſich ein Cafe befindet

prächtigen Buffet aus ſchwarzgebeiztem Holz ſitzt die Wirthin im
Koſtüme Louis VL und die bedienenden Kellner tragen kurze
Kniehoſen von Tuch hohe Strümpfe Schnallenſchuhe und die
langen geſtickten Weſten der kleidſamen Tracht jener Zeit
Gegenüber befindet ſich der kleine Laden des Schulters Auguſt
Fritin Auf ſeinem Firmenſchilde ſteht geſchrieben Aug Fritin
Savetier Carleux Soulier Meiſter Fritin ſelbſt ſitzt in ſeinem
braunen Tuchwamms mit der Brille auf der Naſe bei der Arbeit

Der Wirth roch abermals nach allen Richtungen hin
Es kann vielleicht blos ein Gewitter werden, meinte er

dann wird s aber gut praſſeln es riecht ſchon ſo ſchweflig
als wenn der Teufel auf die Hochzeit geht

Dabei blieb s Der Bauer ging wieder hinein und die
Offiziere dachten nicht mehr daran e

Es kam ja nichts es blieb alles ſo wie es geweſen war
Naſewitz roch zwar auch ein paar mal in die Luft hinein

aber er fand nichts Beſonderes es roch ſo wie es immer
gerochen hatte

Der Eingeborene aber namentlich der Landmann deſſen
anzer Wohlſtand vom Wetter abhängig iſt und der daſſelbe
o genau beobachtet hat darin einen ſchärferen Blick Der

riecht das Gewitter und wenn es ſich noch gar nicht zuſammen
z r der ſieht den Regen wenn er noch in der Bildung

en iſt
Der Wind erzählt s ihm der den Auftrag hat die Wolken

zuſammenzutreiben und der dazu manchmal mehr Zeit braucht

manchmal weniger JDas nannte der Bauer einen andern Strich der ihm auf
den Hof gekommen wäre die Wetterfahne hatte ſich ein
wenig gedreht die Blätterkrone auf dem alten Birnbanm
hätte gezittert und die alte lahme Gänſemagd machte ſolch
eigenthütnlichen Schlenker mit dem rothen Nock als wenn ſie
die Näſſe ſchon im voraus fühlte die nun bald über den Hof
ſtrömen würde

Als die Offiziere zum Abendbrot gernfen wurden war uvch
kein Wölkchen am Himmel und die Luft ſchien zu ſchlafen ſo
ruhig und ſtill war es

Hier gab es keine warme Grütze zum Souper ſondern es
ſtand kaltes Fleiſch auf dem Tiſche und prachtvolle Butter
und Käſe ganz ſo wie man es bei vornehmen Leuten findet
auch kein Schnaps ſondern eine Flaſche guter Rothwein und

re a leer war kam es dem Bauer auf eine zweite guch

ie Lieutenants aßen und der Bauer ſaß in einer Ecke und
rauchte ſeinen Kofen enrert die Frau ging ab und
zu die feinen Gäſte zu bedienen und ab und zu iu le iz er dazwiſchen das vie Situgtibn ſo gerade mit ſi

hinter dem

Neben ihm befindet ſich ein kleines Möbelgeſchäft welches durch
folgende Jnſchrift Käufer anzulocken ſucht Céans on vend Aeredit
et avec de Vargent An Wirthshäuſern iſt natürlich kein Mangel
Da iſt der Goldene Löwe in dem man nicht ude einkehren
kann denn es heißt auf dem Wirthshausſchilde Céans on
loge à piè dicht neben der Eiſernen Maske in der es Milch
friſch von der Kuh giebt Gegenüber befindet ſich der kleinere
Goldene Hahn Es folgt dann auf der rechten Seite die Kirche
der Heil Maria Dieſelbe beſteht noch heute im Faubourg
Saint Antoine Jn ihr ſind Dioramen über Ereigniſſe der
Revolution zu ſehen Hinter ihr befinden ſich die Bedürfniß
anſtalten und das iſt an allen Straßenecken durch folgende
Plackate angekündigt deux sols lieux aisance derrière Véglise
de Sainte Marie Denke man ſich nun dieſe ſchlecht gepflaſterte
Straße mit der düſtern drohenden Baſtille im Hintergrunde kürz
röckigen Blumenmädchen und Soldaten in der bunten Uniform
des vor Jahrhunderts von Gauklern und Seiltänzern die mit
Trompetengeſchmetter und Paukenklaug umherziehen belebt und
in Läden und Wirthshäuſern reizende Mädchen mit weißen
Perrücken den breiten Tüllkragen und der Haube à la Marie
Antoinette auf dem Kopf und inan hat ein ſchwaches Abbild der
reizenden Wirklichkeit

S Rennen zu Hoppegarten Verein für Hinderniß
Rennen Fünfter Monkag 14 Mai nachmittags 22 Uhr
J Biesdorfer Flach Reunen Preis 1000 M 800 m
13 Unterſchr Graf Potocki s St Cornhill 1 Hrn Ehrich s
br St WildRoſe 2 Hrn v Tepper Laski s br St Syltebo
3 II Preis von Ruhleben Herren Reiten Jagd Rennen
III Kl 3000 m 13 Unterſchr Graf Sierstorpff Franzdorf s
ſchwbr St Buſy Bee 1 Lieut Zierold s br St Seaweed 2
Hrn O Oehlſchläger s br St S Valentine II 3 II Weſtend
Hürden Rennen Preis 1000 M 2600 m 72 Unterſchr

v Schrader s FJ W Hauſeat 1 Hrn Bukofzer s dbr
St Pepita 2 Hrn O Hehlſchläger s br W Highflyer 3
IV Großes Berliner Jagd Rennen Ehrenpreis und
10,000 M dem erſten 2000 M dem zweiten Pferde Handicap
5500 m 20 Unterſchr Rittm v Boddien s br W Maasland 1
Graf Sierstorpff Franzdorf s W Glanmore 2 Hrn H Suer
monds ſchwbr H Flottweg 3 Rittm v Schmidt Pauli s

St Ruby 4 V Lankwitzer Jagd Rennen 4500 m
10 Unterſchr Kapt Joe s br St Alpheda 1 Hrn H Suer
monds St Etta 2 Major v ZanſenOſten s St Full
Ery 3 VI Veilchen Hürden Rennen Offizier Reiten
2600 m 10 Unterſchr Rittm Graf Bismarcks br H Finaſſeur 1
Lieut Frhrn v Erlanger s br St Tigune 2 Rittm Graf
A Dohna s Sch St Rothtraut 3

Vereine und Verfammlungen
Verband der deutſchen Spiritus Jntereſſenten

F Berlin 14 Mai
Anläßlich der projektirten Spiritus Monopolbank fand

heute im Mittelſgale des Central Hotels Friedrichſtraße eine
außerordentliche Verſammlung des Verbandes der deutſchen
Spiritus Jntereſſenten ſtatt Die Verſammlung der auch
mehrere Spritfabrikanten beiwohnten war von etwa 200 Per
ſonen beſucht

Der Vorſitzende rer Lehment Kiel eröffnete die Ver
ſammlung mit dem Bemerken die projektirte Monopolbank habe
die Einberufung dieſer außerordentlichen Generalverſammlung des
Verbandes veranlaßt Es ſei dringend erforderlich daß der Ver
band zu der Bank entſchieden Stellung nehme Jnnerhalb des
Verbandes werde wohl volle Einmüthigkeit darüber herrſchen daß
die Bank das ohnehin ſtark bedrängte SpiritusGewerbe aufs
äußerſte ſchädigen würde Das Zuſtandekommen des Projekts ſei
allerdings noch ſehr zweifelhaft denn nach den neueſten Nach
richten haben ſich bisher fo wenig Brennereien von Belang zum

hören die Mitglieder des Verbandes ihren Bedarf ſehr gut von
den nicht beigetretenen Bremnereien werden decken können Jn
Oſtpreußen waren laut amtlichen Mittheilungen 1885/86 349
Brennereien im Betrieb davon haben ſich für den Anſchluß an
die Bank erklärt 96 von den 271 Brennereien in Weſtpreußen
haben ſich für den Anſchluß erklärt 137 in Brandenburg von
618 Brennereien 282 in Pommern von 365 155 in Poſen von
443 158 in Schleſien von 958 271 in der Provinz Sachſen von
341 228 im Königreich Sachſen von 629 411 in Heſſen von 412
11 in Baiern von 6492 120 in Württemberg von 9272 2 in
Hohenzollern von 443 39 von den 1798 Brennereien des Rhein
landes von den 437 Brennereien in Heſſen Naſſau und von den
25,243 Brennereien in ElſaßLothringen hat ſich nicht eine einzige
im Großherzogthum Baden im ganzen 6 Brennereien für den
Anſchluß an die Bank erklärt Daraus gehe wohl zur Genüge
hervor daß ſelbſt wenn die Bank zuſtande kommen ſollte der
Konſum ohne die zur Bank gehörenden Brennereien ſich hin
länglich decken laſſe Es werde dies um ſo eher der Fall ſein
da ſoweit die Nachrichten reichen zumeiſt Brennereien ohne Be
deutung ſich zum Anſchluß an die Bank erklärt haben Auch ſei
es jedenfalls erfreulich daß der Verband der deutſchen Korn
brenner erklärt habe ſich der Bank nicht anſchließen zu wollen

Beitritt an die Bank erklärt daß die Konſumenten und dazu ge

Di mmlung deulſcher SpiritusJntereſſenten erblicktu be rn der SPiriinsbant eine ernſte Gefährdung unſeres
Wirthſchaftslebens weil eine Klaſſe von Privatperſonen durch
willkürliche Vertheuerung eines bereits vom Staate noch be
laſteten Konſumartikels größere namentlich ärmere Bevölkernngs
ſchichten Deutſchlands in dauernde Kontribution zu ſetzen unter
nimmt und weil ferner in der geplanten Koalition eine völlige
Vernichtung des freien Verkehrs und die erſte Skufe zur
ſtaatlichung des Branntweingeiwerbes zu erkennen iſt und wei
das auch nur ſcheinbare Gelingen dieſes die Monopoliſirung
eines großen Produktionszweiges bezweckenden Schrittes die
unheilvolle Ausſicht auf Nachfolge innerhalb anderer Gewerbe
eröffnen und damit einen unerbitilichen für die ſozialen Ver
hältniſſe höchſt gefährlichen Kampf heraufbeſchwören würde2 J Verſammlung erblickt in dem Projekt der Spiritus
bank eine ſchwere Schädigung der mit der Verarbeitun und
dem Vertrieb des Branntweins beſchäftigten Gewerbe inſofern
dieſelben in eine unerträgliche Abhängigkeit von der monopo
liſirten Spirilusproduktion gerathen und ihre Exiſtenz fortan
jeder Sicherheit und Stetigkeit entbehren würde

3 Die Verſammlung erklärt daß ſie dieſem Verſuch die durch
rivaten Fleiß und ehrliche Arbeit geſchaffenen Einrichtungen
es freien Verkehrs zu zerſtören und an deren Stelle ein jeden

wirthſchaftlichen Grundſätzen widerſprechendes Gebilde zu ſetzen
mit allen Kräften widerſtreben werde Sie beauftragt den
geſchäftsführenden Ausſchuß des Verbandes unter Zuſammen
faffüng der in allen Gegenden Deutſchlands hervorgetretenender Heonopolbant feindlichen Beſtrebungen die praktiſchen
Mittel zur Bekämpfung des Projekts zu ergreifen Lebhaftes
e
Es entſpann ſich nunmehr eine ſehr lange lebhafte Debatte in

der die Fabrikanten Herrer Nordhauſen und CarthalHanau
mittheilten daß in ihrer Heimath Vorkehrungen getroffen werden
um ſich von der Bank unabhüngig zu machen

Ein Delegirter erwähnte daß ElſaßLothringen kaum in Betracht
komme da es dort nur ſehr kleine Breunereien gebe

Likör Fabrikant Max Schulz Berlin Der Verband deutſcher
Likör Fabrikanten werde ſich morgen derſelben Angelegenheit
wegen verſammeln und zweiſellos nicht nur gegen die Monopol
bank Stellung nehmen ſondern auch die Mitglieder verpflichten
von der Bank nichts zu kaufen und wenn dieſelbe nicht zuſtande
kommen ſollte auch von denjenigen Brennereien nichts mehr zu
kaufen die ſich zum Anſchluß an die Bank gemeldet haben Der
Verein der Berüner Großdeſtillateure ſtehe auf demſelben Stand
punkte Beifall

Handelskammerſekretär EhlersPoſen verlas eine Reſolution
des Poſener DeſtillateurVereins der ſich entſchieden gegen die
Bank erklärt habe Jm weiteren empfahl der Redner die vor
ſtehend mitgetheilte Reſolution die nun auch einſtimmig zur

Annahme gelangte vMehrere anweſende Spritfabrikanten wie Eiſenmann
Berlin u erklärten daß ſie ſich der Bank nicht anſchließen

r s hervorragende Spritfabrikanten der
jank feindlich gegenüberſtehenVon anderer See wurde angeregt einen Beſchluß zu faſſen

dahingehend die Mitglieder zu verpflichten nicht nur nicht mit
der Bank in Verbindung zu treten ſondern auch mit denjenigen
Brennern die ihren Anſchluß an die Bank erklärt haben ſchon
jetzt jede Geſchäftsverbindung abzubrechen Zu letzterem Zwecke
ſei es erforderlich ein ſtetes Verzeichniß der ſich anſchließenden
Brennereien zu veröffentlichen Ein ſolcher Beſchluß ſei um ſo
nothwendiger da ſich z B die Bank für Sprit und Produkten
handel in Berlin ſehr zweideutig erklärt habe Es ſei aber noth
wendig volle Klarheit zu ſchaffen

Der Vorſitzende Fabrikant Lehment Kiel bemerkte Ein
ſolches Vorgehen ſei allerdings im Jntereſſe aller Betbeiligten
dringend geboten und es ſei auch zweifellos daß diejenigen
Brenner die ſich zum Anſchluß an die Bank gemeldet haben
Feinde der hier zu Tage getretenen Beſtrebungen ſeien Allein
ein direkter Beſchluß empfehle ſich dennoch nicht da ein ſolcher
in der Praxis ſtets auf Schwierigkeiten ſtoße Es empfehle ſich
vielmehr wie in der Reſolution betont ſei alle weiteren Maß
regeln dem Ausſchuſſe der aus den bedeutendſten Firmen Deutſch
lands beſtehe zu überlaſſen

Die Verſammlung ſtimmte letzterer Ausführung zu Der Vor
ſitzende Fabrikant Lehment Kiel ſchloß hierauf die Verſamm
lung mit dem Bemerken Er gebe ſich der Hoffnung hin daß es
der Thätigkeit des Verbandes gelingen werde den maßloſen Au
a der Agrarier einen Damm entgegenzuſetzen Lebhafter

eifall

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen

Königliches Eiſenbahn Betriebs amt Wittenberge
Leipzig zu Magdeburg Das Empfangsgebäude und
Dienſtwöhngebäude der diesſeitigen Verwallung in Leipzig ſoll
im äußeren Putz und Anſtrich ausgebeſſert bezw erneuert
werden Die Geſammtfläche beträgt rund 4200 qm Die Ver
gebung ſoll in drei Looſen erfolgen Loos 1 Putz und Maler

proponirt

zum Trinken kommen

Beifall Seitens des Ausſchuſſes werde nun folgende Reſolution

J 5 T g T 7 dBee 2 5 h v en e S
Nar s gol Haben Sie die Güte ſagte die Wirthin bei

jedem Teller den ſie präſentirte worauf die Lieutenants mit
ihrem gewohnten Tack käre Fru Dank liebe Frau
erwiderten und der Bauer nöthigte auch noch aus ſeiner Ecke
heraus zu Speiſe und Trank die gerne gegeben wurden

Mit einem male gab es einen Knall als wenn die Erde
geborſten wäre

Die Frau ließ den Teller fallen ſank dann ſelbſt auf die
Kniee und faltete die Hände zum Gebet Padderow der eben
trinken wollte goß ſich den Wein über die Finger daß es
ausſah als wären ſie mit Blut gefärbt Nafewitz machte einen
langen Hals um zu erforſchen woher der Krach gekopumen
und der Bauer ſtieß einen däniſchen Fluch aus

Wie meinen Sie fragte der lange Lieutenant der es
nicht verſtanden

Das iſt mein Strich lautete die deutſche Antwort
manchmal fangen die Gewitter mit einem furchtbaren Knall

an dann dauern ſie aber nicht langeIm nächſten Moment peitſchte der Regen an die Fenſter
ſcheiben als wenn er ſie eindrücken wollte dabei heuite der
Sturm und es goß wie es in der Sündfluth nicht beſſer ge
weſen ſein kann

Dann flammte es auf tageshell der ganze Himmel ſchien
in Flammen zu ſtehen Und wieder krachte es dann
ging s ins Grollen über wie ferner Kanonendonuer oder als
wenn im Himmel Kegel geſchoben würde

Steh auf Mutter ſagte der Bauer es zieht ſchon ab
nun kann keine Gefahr mehr kommen

Padderow der ſich eben die Finger abgetrocknet und jetzt den
geſtörten Schluck nachholen wollte hatte eben das Glas an die
Wppen geſetzt und ein andächtiges Geſicht gemacht als plötzlich
die Thür aufgeriſſen ward und beide Burſchen wie aus dem
Waſſer gezogen ins Zimmer ſtürzten

Der dicke Herr bekam abermals einen Schreck daß ihm der
halbe Wein ausſchulperte

heute nichtJ Gott bewahre er ſoll ich denn
as wollt ihr denn Was iſt

Be Pair c m d n enDie beiden Menſchen konnten gar nicht ſprechen vor Auf

m m

Abgangsflügel
arbeiten am Ankunftsflügel Loos II Putz und Malerarbeiten am

Loos Il Putz und Malerarbeiten am Dienſt

regung ſie redeten beide gleichzeitig alles verwirrt durch
einander

Le Lieutenant Lieber guter Herr Lieutenant
die Dänen die Dänenl

Nanu unterbrach der Offizier was iſt denn mit den
Dänen Wo ſind ſie denn

Draußen Ueberfallene Das Thor beſetzt
Wir ſind alle gefangen n nDie beiden Offiziere ſtanden auf der Bauer auch

Gefangen wiederholte Naſewitz das will ich mir denn
doch erſt genauer anſehen S

Ein Zug preußiſcher Küraſſiere ſchlägt ſich überall durch
ſetzte Padderow hinzu ſchnell Helm und Degen her

und dann die Pferde geſattelt
Dazu iſt keine Zeit mehr ſagte Naſewitz der beim

Blitzesſchein aus dem Fenſter geblickt es ſind däniſche Jäger
ſie haben übrigens bemerkt daß wir Wind bekommen

es iſt ein ganzes Bataillon ſie ſtrömen langſam auf den
Hof hier iſt Gefahr im Verzuge Nach dem Ställ ſetzte
er dann hinzu hintenrum damit ſie uns nicht ſehen
kommt alle mit

Dam ſchnallte er den Pallaſch um Pittelko ſtülpte ihm
während des Laufens noch den Helm ins Genick mit Padderow
geſchah daſſelbe und vorwärts ging s

Jm Stall angekommen fanden ſie die ganze Mannſchaft
ſchon verſammelt und bereit zu ſatteln

Blos die Trenſen übergeworfen rief Naſewitz aufs
nackte Pferd dann den Degen raus und das Thor gewonnen
ſude der ſorgt für ſich ſelbſt nachher wieder zuſammen

nden
Die beiden Hunde hatten die Inſtruktion ebenfalls ver

ſtanden denn kaum war die Stallthür aufgeflogen als ſie wie
ein paar Beſtien gleich zwei Jägern an die Gurgel ſprangen

wo ſie ſich feſtbiſſen u 52Dann folgte die Reiterſchaar hinterdrein mit h
geſchwungenem Pallaſch wie ein Wetter in die dichte Ma
der Infanterie und ſo dem Ausgange zu wie e

Schluß folgt
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3 do 101,50 b 1 Sbenude Rotdb Gold 10239 6 er3 ren Konſ St Anl 10725 b 5 Du Borenb U c 8 Kryſtallzucker E wtZahlungs Einftellungen J 8 520 do III en 22 T 23 00 22 75 23 73 Staats Sch 100 50 G 1 z o 75 23 00 4 00 t41 Gal Karl Ludw 79,30 Rendement 882 2re n 7 m Anleihe 1855 151,25 bz KaſchauOderde 81 endemen o 21 50 21 85 21,50 21,85Amts S S 4o Loſch Centr Pfdbr 102,40 b e e rg bzG do Rend 759 16 20 18 40 16,20 18 4038 74 dchſtt Genn pfdbr 118 KronprinzRudolf 49/oPrior 20 v Tendenz am 24 Mar Nnverändert

chftl 4 do Sa 40 J 12 Mai 14 MalM Singermann Schneider re 104 40 G 4 Linte n e e fein n M 2 MS e an ſag ſo ſo e e r e h el Pr r do 87 76,60J Flaſchen lerwitz 85 156 18 5 7 Pr Pfdbr ab 107,10 b 3 do Ergänzung 75 90 J Gem Melis I 26,00 7 26,00
Amtm H Kunckell 85 285 185 7 2 do do ab 105 19 z 4 do Goldprior 100,80 Tendenz am 14 Mai Sehr ſtillitz Dertorn Kfm gherbang a u d 9 3 do v 1860 74 20 6 Rohzucker J Produkt

Lütteke Handelsm hn 75 305 26 80 r Atru 5 Oeſterr Nordweſtb 85,00 dzE Zimmermann Müh e do V do ab 25 G 3 Südoſt Bahn md 58,25 b Durchgehend f a B Hamburg
ienbeſzer Kachl Sacwitz 55 126 315 129 e brh ib Phb t h h tEmil Kfm Sonn 5 6 26 5 6 dolopr 4 a B v 1014 90 bzB 5 Ungariſche Nordoſtb 77,75 v n 13 12 15 bez u Br 13 12 G
rm i V gyowl onneberg 78 I 38 o Se W Du e 5 o Soid 102,10 unneberg 6 5 6 Sinn O n I Em 76,25 S Wr A Taubert e eieg Wintersdorf Altenburg 5 23 6 13 6 23 8 e ähhhn 102,10 G 5 do r i C o é5 Sept 13 15 vaz u GLübke Kfm 1 Je r d Berkin 102,40 e 5 CharkowAzow 88 90 bz Okt 12 65 Br 12 60 GSchae Nachf R Lübke Berlin Berlin 11 5 8 6 14 9 5 Ru Geeiningen 102 43 Jwangor Dombrow 80 40 bzG Okt Dez 12 60 12 57 bez 12 65 Br 12 55 G

F e e n Düren Düren 5 20 6 29 5 7 za ſ Den h c 5 gKdglow Woroneſch 80 75 e e W u G 12 55 Br
u d Jnh W d f 56 Kurstgeiew iz Ruhig ſtetigA u Fr Stolhe Erfurt rfurt 85 56 56 14 6 690 NewHort Stadt Anl 127,25 z MoscoKurst 49 Prior r 3 Die Aeltenen er Kaufmannſchaft J

Rudolph Schäfer Kgfm Fſchwege Schwege 5 26 86 15 6 r 2 Moscodtjäſan 85,75 Braunſchweig 11 Mai Bericht von Eberhd Mencke Nachf RohS Schnabel Delikateſſenh Halle a/S e a/S 5 15 7 29 5 8 Werente 64,40 z 5 do Swolensk 86 50 zucker Die am Schluſſe der Vorwoche eingetret beſſere StiF A Weber Holzſchleiferet Hammerun rwieſen wunn Heſt Gold Rente 88,20 bzB 4 Rjajanzkozlow 82 50 2 kurz vorübergehend und nahm der Markt de a M e r Sbeſitzer terwieſenthal thal 115 6 24 5 20 6 Uigar PapierRente 30 z 4 Ruſj NikolaiObl 8180 b während der ganzen Woche anhielt und ei Rüc reni Voß Mühlenbeſ Lochſtedt Oebisfelde 5 295 86 86 Se h en 72 v B 5 Sehr 85,40 B von 20 Pf per Ctr zur Folge hatte Das Angebot war n e ehe pehage 5

fin te 95,80 b Silbwe I r e NahrggeT e e Sehabrne Shabrhe 85 3 o Halleſche Stadt Anl 19025 d Warſchen Wien IV n dte u de h za Vetrnch vorſſe di h ertn Herſorth Kfm oſen ofen 95 77 96 18 7 3 o Kopenh Stadt Anl 86,40 b on t Ab ſo leicht r r 7 ouandtg zu befriedigen und zwarbh Pfeiffer Möbelfabr Sarengünty Sabenthurg 5 z 136 e Siſſab Stadt Anl 7910 b 3 Gr Auf Etgatsb L e dte e S aus weiter Hand angeno n wer e
Zreslas Nalent Kjm en Schran u 13 6 Römtſche do o 3 a atsb Obl erihe Tag ur geringe eachtung fanden mußten auch ungefähr 20 Pf imPeul Helle Kjm Stendat Sie e 75 16 6 e Rumänier 10020 o ranstautaſiſche Eſb Obl 61,50 bzG Na na eeben Der Wochenumſa beläuft ſich auf rund 30,000 Ctr

er gen Stolp Stolp 85 15 6 86 230 m S 91,10 G Bank und Jnduftrie Aktien ſileg e mitten Hae Das Geſchäft war auch in dieſer Woche ein recht S
Mertel Klempnermſtr Teuchern Teuchern 185 186 26 26 Ruſſ Anl 18 eMiſtreß Florence Prime Wiesbaden Wiesbaden z 5 1880 78,00 bz AachenDiskonto 94,00 bzBv aſtngſe i ucker Rohzucker Polariſationen nachd B Semmelmann Kfm Würzburg Würzburg 5 26 7 6 27 2 1884 91,60 bz Berliner Handels Geſ 155,90 b G Melis I De excl F Dr Frühling u Pr Schulz hier d
rm Baghorn Kfm Zeitz Zeitz 10 5 166 8 s 3 Orientodin 50,30 bzB r Bant 145/60 v t1j 28,75 r en I M inclm n 51,25 b Distonto Ko u 191,50 b 2 Ter m 2DZ A nzucker e wer6 Rnſſ Gold Rente 1883 n 8 Den Bann e e e gem e a Rend 920 i 22,85 e

do Genoſſenſchaftsbank 122,00 bze 26,900 26,50 880 21,50 21,90Wangren und Prodnktenberichte Se nd aut Ehenb Ctanim do r Sellmſee ne Würfetraſſin I 90 e ler S g do do Meiningen 40 r n e 750 R 16,50 18,50Se i n ch a u Stamm rivr Artien Oresdener Bant e h 439 Be S An eſſektiv und ſpätere Ligcuni excl Konne S er
rin 12 Ma Pol Präſ izen guter 18,4 el Waſtri Leipziger Kredit Anſ 75 ur Entzuckerung M und für Brennereien M dien o e en Regen alen i e o Pellet i n hen 48,25 bz ber t ws ſehen ſich per 56 kg mereien un te Preiſe ver 1

11,85 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute i6,80 18,50 mittel 14 00 15,70 Binchtie er 5 Biilleideutſche Kred Bank 91,80 B Hamburg 14 Mai Rübenr S zur r ſchtiehrader Lit B 107,28 Heſter Keredit2 r d Ham Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880/5 Rendemen Se I Haher guter 13 o0 nittet 1230 weringer KarlLudw g r e 3 059 er Aug di W ſche ver Juni 13,05 per Jult 2 diW zotthardbahn 127 a 95 V 12,40 nentſchieden a iwei r e Gebr Friedeberg Landwetzen 182 186 Wettz Kroupr Ridolfbahn 73 89 v Saro Bant 109,25 B amburg 14 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt wr e The r r erſ tag 1 182 Rauhweizen 167 173 Roggen MainzKudwigshafen 106 3 e BankVerein 113,90 Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 12 85 per Juni 13 05 bi
für r g 150 Landgerſte 128 135 Haſer 122 130 M MaxtenburgMlawta 60,00 boG r e u 51,90 bzG per ne 13 20 Okt 12 45 Behauptet J175 c her J ehe ruzig 23 170,00 176 per MalJum We Lehgue 150,50 bzG Croinoiyer Papierſadrit 62 v Weißer Zucker matt Hr et Wo e Wer dent her Wni z r be

27 Z 5 90 per Sept Okt 181,00 Roggen ruhi Voc ren c Denauer Gas 108 90 Juli Aug 39 25 pr Okt Jan 35,75 e e P117,00 121,00 per MaiJuni 121 50 Smu suls 122 50 ihig o Oſwpreuß Südbahn 94,80 bz d r Hkt 35,75iet Pomme ger ad c n z Juni Juli 122,50 per Sept Okt e Slidweſtbahn 52,20 G Dalleſhe Wende 22 rihie 57 S Telegr 960 Javazucker 15/ ruhtg Rüben ar

p a w in Dresde 5 r M J 2 s eper St 7 n Roggen pr MaiJuni 124,00 pr Juni Juli 125,00 atiend Riczbto 1607 e e Riebeck 50 S n er ein War Rübenzucker Sofort 33 75 Fres per Junt S vo
r 3 u h Wetzen fremder loco 19,25 hieſiger loco 18,50 S Ennibayn doaon a PhonixBergwerk Lit A u 25 Zres Zull Aug 86 75 Fres Ott Dez 29,7 Francs S m

er Mal 18 per Juli S 80 per Nov 18,60 Roggen fremder loco 14,50 S Wenn 26 z do do B 2,60 B Spiritusde er Nal 1325 per Jult 1840 der Riov 13280 Hafer en ern e e e n e ha alles et nd a Weiſtederte Rechnine Vellabige o co l Iz Prioritg Bochumer Gußſtaht 147 90 nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Getkündi hHamburg 14 Mai Wetzen loc Eiſenbahn Prioritäts Aktien und 5 z e zpreis e Durceichnttte Letündigt 60,000 1d e rutig neuen e r r Obiganonen den r 23 2 n e en u u M e n tieprets per dieſen Monat ſchſſiſcher loco feſt bis 165 r ig Gerſte feſ rich wisopricr Kucker r Spiritus u anr meh Keucgr Dethen der Mal JIunt 9 o gd 755 Br a r e 18900 rege per o a 8 Mergt S0/000 e Werhenertek iots ohne gab n odr a 43 Se 77 ger Roggen per MeiJuni 10 6d 615 Br v le Anſel e Si Prior Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 30000 l Kündigungs S ar
per Herbit 578 o 58 r Haſer per MaiJuni 5,45 Gd 5,50 Br Vrg Därt III 100,70 G Schi nann 133,80 bz Sere Loco 53,4 bezahlt per dieſen Monat 53,2 53 183,2 bez unPeſt 14 Mai Telegr Weizen loco feſt ver MaiJuni 7,18 G do 108,00 B Serger nene 101 b r per MgiJumi 53,2 53 Iö 2 bez per JuniJulj ſie
7,19 Br per Heibſt 758 Gd 60 Br vaſer el Gd do VII 108,49 bzB itz taſthinen 229,00 bG 3 r per JuliAug 5ä3 bezahlt per Aug Sept di

e u e r e en W Wechſel Spiritis im 70 M s e r r e kuParis 14 Mai Telegr Schlußbericht W ig per Mail an e a 337 M Serbrauchsabgabe Getündigt 10000 I Kündigungspreis S24 80 per Juni 24,80 per S u er r h e vent nen Anſterdam 100 ſ Mat 337 be wit s e geri per Mat 14 50 per Sept Dez 15,00 z rz 2440 Songen Perin Sresben x 16800 G e i L T Juni Juli 339 34,0 g Ter Jan Ang 32 e r an per S
Paris 14 Mar abends Telegr etz e er en gr ondon 1 Lſtrl 9 T a 1 B t heran r 34,6 bezahlt per Au SeptJunt 2485 ver Junchug e o hig per Mai 24,80 Berlin Hamb II tv 102,80 B Paris 100 fr 8 T u r a t a Sept Okt 352 bez perſ e
An twerpen 14 Mai Telegr Sanuſrericht Weiz al ine Stettin I v 10 bz Wien ojt W 100 fl 8 T 160,70 bz Loco W a an germann Walther Kartoſfelſpiritus vbehauptet

Rog en feſt Hafer unverändert Gerſie ſtill i eizen ſteigend /2 r en 622 Petersb 100 S t 8 W 166,70 v desgl vel n Wehen u h r gave 54 20 54 60 G
Amſterdam 11 Mai Telegr Weizen au 2 Brat an r 102,80 G halt a S gabe 39 Ab Speicher unter freier Vor a65 a uberündert a Zente Wo uee z Sir Amden v i BankDiskonto n e rtofelſpiritue für 10,000 I0 loco oh Faß

t r 10 a r 5 90 54 J u a ohneLoudon 14 Mai Anfangsbericht Weizen und Hafer feſter G Mad do VI ä n n 3 Sombard s u 4 54 20 54 60 M bei 50 35 00 bei 70 M Steueraufſchlag
ſtetig r Gerſte egd Halverſt 1865 102,80 G n iel /2 Sondon 3 Poſen 14 Mai Die Aelteſten der Kaufmannſchaft PLondon 14 Mai Schlußbericht Für Weizen mitunter ſh höher 4 d g M Priersburg 8 Wien 2 o be n Serbrat hege von We n arkter du e ddezahlt r r ſh höher als vor Woche übrige Arttkel ketig t 4 do e3pu 5 d Gold Silber und Bankuoten Feſt erbrauchsabgabe von 70 M und darüber 41,80 Gek 2

Lon on 14 i Tele r Die Getr de n J W 8 zWoche vom 5 bis zum 11 Mai s k n Wegen n r in 7 9 Witrenberge 92,90 g8 Sovereigns 20,32 G Konſung 8 r e o er ſtill loco ohne Faß mit 50 MSerſte 93 fremde 6885 engl Malzgerſte 17,802 fremde engliſche er 4 taiuze e g w Engl Banknoten 20,29 M Konſumſteuer 33 Konſumſteuer Ss,79 per MaiJuni mit 70 e
i an freinder 94,727 Orts Engl Mehl 18,211 fremdes 37 ad t v 85 e e 16,13 G Hamburg 14 Mat n r J 2 de ineder ä 7069 Doliars 228 Br i Hpiritus ſrill per Mar s z Br pr JuniJultNew York 14 Mai Telegr Anfangsnotirungen We e rſchl Märk I 100,20 6 Jmperials hre an r z Per Aus Sept Br ſo
Su c e R rig t 7 Franz Banknoten 80,55 G gaben ver MaiJuni l so de ber Jan i r 50 M Verbrauchsab rNew York 12 i do W Lit H gr 102,80 terr 9 uni Juli 52,00 do per Aug Sept e a100 ver a 6 r ar Rother Winterweizen loco 100 per Mai 4 do E d 75 Ka e do 70 M Verbrauchsabgaben per MaiJnni 32 00 ber Jena r 80 a de

ö Paris 14 Mai Schlußbericht Spiritus matt per Mai 44 50 e2 H 14 Mai Kaffee ber J 44 50 per Juli Aug 44 50 per Sept Dez 43,60 zuamburg Kaffee ſtei ſatz 5000 zaris 14 Mai S niritus rugt SHamburg 14 Mai r u er äerage Samt Leipziger Börſe vom 14 Mai per Ja 44 25 e e e per Mai 44 25per 77 r r 5s per Dez S her März 1889 55 Echr ſt Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr wer e dwer ne ine S n e wane ges 2 RentenAul 3333 21,206 4 ans G 1862 00 102 70 t Berlin 12 Mai Tee WHavpre 12 Mai Vorm 10 e eigge d Tr Feſt T 1600 5 v do 103506 12 Mai Bol Praſ Kartoffeln 5,00 6,25 e per 100 x
gen Kaffee NewHort ſchloß mit 30 Points Hauſſe Rio o ar ahhe 808 z W 1879 103,508 Bert Stärke Kartoffelmehl
antos 4000 Sack Recettes für geſtern S oEm 1875 102,60 P zerlin 14 Mai Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl SHavre 14 Mal Vorm 10 ühr 30 M Telegramm von Pet taatsanl 18551 10097,00 P Stadtobl1ssa 105,45 G Termine höher Gek Sack Kündigungspreis I Sack
iegler Comp Kaffee good average Santos von Peimann do 1847 500 101,90 41 do 1876 105 00 prets M PrimaHualität loco 20 Gd r Dieſen urchſchnitis
pt 72,00 per 6600 per Mai 78,50 per W do 1870 100 108,90 3/ Altb Landobl 101206 per MaiJuni M r Juli per dieſen Monat 20 Gd v
Amſterd a r do 67 abs 500 105 006 do do en Piriſcarte er e Tee herdam 14 Mal JavaKaſſee good ordinary 40/, 31 Landrentenbr 3500 60/60 tom o Sack s v h witg t rei e äher 7 J rSack zungspr urchſchnittspreis M iPetroleum Oualität loco 19 60 per dieſen Prima100 S t Zur Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per ehe Leipz Baubank 69,00 G er dent e r J

299 t Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill ä 15 AuſſigTepit 314,60 zJ Meng zreis N Durchſchnittspreis r ging e d 80 7 h d Ntehea r es 200 Antw e ne z

5 t r D 1A r e7 onat M 7,62 Buſchtehr it Z 131,00 656 iebeck u 00 bzG erpen 12 Mai Telegr Wollauktion Angebottettin 14 Mai Loco verzollt 11,50 5 do B 106,60 6 i z Kammgarnſp 219,00 G B BuenosAyres Wollen 1286 Ballen Montevideo Wollen r e re

e e a e u er aBre men 14 Mat ſSchinpber Feſt S Frz Joſ B 52 9 88,75 Solbrig 95,25 6 Montevideo Wollen 27 B Banda ren 393 B BuenosAyresWollen 1227 aAntwerpen 14 Vat Zeſt Standard white loco 45 bez u Br 6 Sächſ Maſch Fabr 115 B Melbourne und 2 HrientalWollen 33 B Rio Grande Wollen
weiß loco 16 bez u Br r m Zanwen De Zehn ein Fab 18290 230 B SydneyWollen Tendenz unverändert
e Heort 34 Mat Br ver Seht De e Die gehen St de wen Schi 22 9 a 5 nherr WPipe line certifttates 86 vormittags Felegr Petroleum Anfangscourſe 9 do do B 120,50 G g Sir Gesde Lpz 138 888 Trieſt 10 r J

Bank u Kred A S Stamm r 15000 ſtantinopei e Tante Lloyddampfer Kuſtria iſt aus Kon
Hülſenfrüchte 9 S Thür Br V St 130,00 Hambur g 14 Mai Der PoſtdampfBerlin 12 Mat Pol Prä Allg D Kr A Lpz 125,00 G 7 do St Prior 139,00 A G ampfer Suevia der Hamb Amen e h e be Zim Ken 20 20 ne en e Ver S Thür Parf e die er e e e eer 34 e nni Mais per do 100 S ten Termie u e 27 0 z J früh 8 Uhr auf der Elbe eng ltoſeg von New ort kommend Pie

un ig ün gungspr M D Loco 51 S X 4 Z 96 aDur iltspreis s Gothaer Privatbant 111,50 G do do 5 eer 126 137 M n Qual per dieſen Monat ln e J 8 7 Weheredh an i e3 do a en 2 erein 02,00 G Oblie 4 95 r de u na er 1000 e Kochwaare 128 185 M Zutterwaare 114 124 M nah 7 e h e Hetecſabrt Glautg 9308 Jeder ſoll ſich erkund an z
Sächſ Ban 9,75 Zuckerraffineri 48 Jeder ich erkundigen Müper e S c Mais per MaiJunt 6,85 Gd 6,90 Br Weimar Bank neue 51,00 e e v Merſeburg Slngere Jert a S er d Fy 8 re

u 14 Mai Telegr Mais per MaiJuni 1888 6,46 Gd 6,4 Zwickauer r Ah leidend hatte ich verſchiedene Mittel dagegen ver eblick unrerhek nondon 14 Mai Telegr Mais flau 6,47 Br Pr n 8 e r es auf Anrathen eines Bekannten t ba WileketBöhm Nordbahn 90,00 ich Brand tſchen Schwei po 9Butter Eier Fleiſch h 4 P ho 2 Je en Schweizerpillen verſucht22 Chemn do Gold 102,506 kur rſucht war ich inMal Fol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 Zer u i 5 Buſchtiehr f Now lich Zeit von meinem Leiden befreit Nur dieſen Pillen habe
e er r Lchſeſh 090 damter 10 Erölin Zaptegſabr 1 3 n 187u so 70 b e ren daß ich vollſtändig geſund geworden bine Sie h e be e Gier 200 e er er e de alen er Meng aun veſtens gnrviehlen Aitguſt StammEiern u Bericht der ſtändigen Deputatton für den 2 2 W llerhen 50,00 bzG 5 n edenbach 2880 dem ich berſchiedene Metttel en S Belent gererlin Eier Qualität c derm o Em 1871 85,25 ſch un opf 7S pro Schot Ausſortirte tieine Saare e ität von 10 Stier Vor A 5 do do merzen angewendet hat mir keinest bro S alle Se nach Bratet es e ſt von 2 a r e o e W die e ch Brandt ſchen 8 4 e n

u nun ſie ähnlich Leidender cStroh DHen Sohn 107 do Em v 1871 u 72 81,25 G n nur angelegentlichſt empfehlenBerlin 12 Mai Pol Präſ Richtſtroh e 6 HalleſcheStraßenB 157333 r 81,10 G Henriette Weger Die Apotheker Ri r Schi Frau
M per 100 k 400 5,00 Heu 5,00 8,00 e Geſ Att 77 0 Prag Dur 75 ind in den Apotheken à Schachtel 1 vorräthig och

c u Zucerfabr 103,25 an genau auf da ni Atzg le PragTurnau 90,00 G Voörnamen f das weiße Kreuz in rothem Feld und den t
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel 7
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